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Jugendbehindertenhilfe 

Siegburg Rhein-Sieg e.V. 
JBH, Am Brungshof 31, 53721 Siegburg 

Siegburg, 08.04.2024


                         
Protokoll 

über die 36. Ordentliche Mitgliederversammlung
am:

Mittwoch, 20.03.2024
Ort:

Kinderburg „Veronika Keller“
Zeit:

19.00 bis 20.40 Uhr

Teilnehmer:
- 15 - davon 13 Vereinsmitglieder 
Anl.:

- 4 -  
· Gemeinsamer Tätigkeits- und Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden, Hans 

Hüngsberg und des 1. Geschäftsführers, Jürgen Peter
· Gemeinsamer Bericht Leitungen Kinderburg „Veronika Keller“ und „Die kleinen Strolche“ sowie Bericht Leitung Fachberatung
· Bericht Kassenprüfer vom 19.03.2024 (nicht verteilt)
· Teilnehmerliste (nicht verteilt)

Die Einladung zur Mitgliederversammlung erfolgte zeitgerecht am 04.03.2024. Das Protokoll orientiert sich bis auf die Verschiebung des TOP 9 nach TOP 11 an der Tagesordnung gemäß Einladungsschreiben. Die Verschiebung wurde einstimmig beschlossen.
TOP 1
Hans Hüngsberg, 1. Vorsitzender JBH und Versammlungsleiter, eröffnete die Versammlung. Er begrüßte die Anwesenden und dankte für das Erscheinen. Er verwies auf die ordnungsgemäße Einladung und stellte unter Hinweis auf die Satzung die Beschlussfähigkeit fest. 

TOP 2
Es lag kein weiterer Antrag zur Änderung der Tagesordnung vor. Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt.
TOP 3
Das Protokoll vom 31.03.2023 über die 35. Ordentliche Mitgliederversammlung am 23.03.2023 wurde einstimmig angenommen.
TOP 4
Zu Beginn der Darstellung gedachten die Teilnehmer des am 11.06.2023 verstorbenen Gründungs- und Vereinsmitgliedes Hermann-Josef Parsch. 
Aktuelle Mitgliederzahl JBH: 116 ehemals: 122 (ausgeschieden: 5, verstorben: 1) 

Vorstandssitzungen:

7, davon 2 außerordentlich
Verwaltungsratssitzungen: 
3
Hans Hüngsberg und Jürgen Peters, 1. Geschäftsführer, gingen in dem gemeinsamen Tätigkeits-/Geschäftsbericht auf nachfolgende Bereiche ein und gaben einen Ausblick auf das Kommende:
· Personal/Organisation

· Infrastruktur/Ausstattung

· Finanzlage

· Weiteres

· Blick auf Kommendes (Schwerpunkt: Umstrukturierung des Vereins in eine gGmbH)
Sie verwiesen darauf, dass auch das vergangene Berichtsjahr im Zeichen hoher Arbeitsbelastungen und von Personalwechseln stand. Trotz dieser Situation und einer angespannten Finanzlage konnte die Bildungs-, Erziehungs- und Betreuungsqualität ohne Kürzungen der Stundenanteile gewährleistet werden.

Im Weiteren informierten sie über die bevorstehende Neuausrichtung des Vereins in eine gemeinützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung (gGmbH). 

Sie schlossen mit dem Dank an alle Mitarbeitenden für ihre qualifizierte und kompetente Arbeit ab.

In den Einzelheiten zu den dargestellten Arbeitsfeldern wird zur Vermeidung von Wiederholungen auf den beiliegenden gemeinsamen Bericht hingewiesen (Anlage 1).
Es folgten die Ausführungen der Leitungen der Kindertagesstätten und der Leitung Fachberatung.

TOP 5
Nina Heep-Mercurio, Leitung Kinderburg „Veronika Keller“, Nadine Roth, Leitung „Die kleinen Strolche“ und Petra Opschondek, Leitung Fachberatung, verwiesen in ihrem gemeinsamen Bericht u. a. auf 
· Personallage in den Einrichtungen
· Belegungssituationen Kitajahr2023/24 
· Belegungsplanung Kitajahr 2024/25
· Pädagogische Schwerpunktaufgaben
· Veranstaltungen 
Sie erwähnten u. a. den hohen Stand von Förderkindern in beiden Einrichtungen und die dadurch erforderliche intensive Betreuungsarbeit. Trotz Personalwechsel und kurzfristiger Vakanzen konnten den umfassenden täglichen Herausforderungen in der pädagogischen, heilpädagogischen und interdisziplinären Arbeit dank des lobenswerten Einsatzes aller Mitarbeitenden uneinge-schränkt begegnet werden.
In den Einzelheiten zu den Berichten wird auf die beiliegende Anlage 2 verwiesen.

TOP 6
Der Steuerberater Ulf Daniel informierte über wesentliche Sachstände aus dem vorliegenden Jahresabschluss 2023 - bestehend aus Vermögensstatus und Gewinn-/Verlustrechnung. 
Ertragslage und Finanzlage: 

Der im abgelaufenen Geschäftsjahr 2023 erzielte Jahresverlust war ca. 7 T€ höher als der Jahres-verlust des Geschäftsjahres 2022. Gleichwohl hat sich der Finanzmittelbestand des Vereins bis auf wenige T€ zum 31.12.2023 stabil im Vergleich zum Vorjahr gezeigt, was insbesondere daran lag, dass im Jahresverlust 2023 ca. 108 T€ Abschreibungen enthalten waren, die sich zwar auf das Ergebnis, nicht aber auf den Liquiditätsbestand des Vereins ausgewirkt haben. Der Verein hat zwar im Geschäftsjahr 2023 ca. 344 T€ höhere Einnahmen als im Vorjahr erzielt und damit auf der Einnahmenseite einen historischen Höchststand vorzuweisen, allerdings sind sowohl die Personal-kosten (durch tarifliche Lohnsteigerungen und freiwillige zusätzliche Zahlungen) als auch die Sachkosten (inflationsbedingt) entsprechend höher ausgefallen, was letztendlich zu einem erneuten Verlust führte. 

Vermögenslage: 

Das Reinvermögen des Vereins - bewertet zu den fortgeführten historischen Anschaffungskosten - beläuft sich ausweislich des zum 31.12.2023 aufgestellten Vermögensstatus aufgerundet auf 1.650 T€. Das Reinvermögen setzt sich überwiegend aus Anlagevermögen (Grundbesitz nebst Geschäfts-ausstattung für die beiden Kindertagesstätten) zusammen. Verbindlichkeiten bestehen lediglich in einer Höhe von ca. 152 T€. Daraus ermittelt sich eine Eigenkapitalquote von ca. 91 %, was eine (mehr als) sehr gute Kennzahl darstellt. Der Vermögensstatus verwies auf einen erfreulichen Überschuss trotz eines Anstieges auf der Kostenseite durch Personal- und Energiekosten. Die negative finanzielle Entwicklung in den Jahren 2018/19 konnte somit mehr als aufgefangen werden. Er führte fort, dass die Vermögenslage - nicht zuletzt durch den Wert der Immobilen/Gebäude - stabil ist. Es sind Reserven gegeben.

TOP 7
Willi Köchner, 1. Schatzmeister, stellte dar, dass - wie von meinen Vorrednern schon ausgeführt - das Jahr 2023 mit einem Verlust abschloss. Die Gründe sind einerseits auch jedem Einzelnen bekannt: höhere Energiekosten, Preissteigerungen bei fast allen Konsum- und Gebrauchsgütern. Zusätzlich stiegen die Lohnkosten durch neuen Tarifabschluss stark an. Einmalzahlung und prozen-tuale Erhöhungen p.M. wirkten sich mit einer Steigerung von 12,2 % aus. Die Lohnkostenerhöhung zugunsten unserer Mitarbeitenden kritisiere ich in keiner Weise, sie haben es verdient. Allerdings blieben die öffentlichen Zuweisungen weit hinter den allgemeinen Kostensteigerungen und Lohn-kostensteigerungen zurück. Notwendige Investitionen in den Brandschutz und andere zwingende Ausgaben verstärkten die Kostenproblematik.

Nach vorne schauend erwarten wir eine Erhöhung der öffentlichen Zuschüsse, um die Einrichtungen auskömmlich finanzieren zu können. Dies wird voraussichtlich ab dem 01.08.2024 mit 9,65 % erfolgen. Die gestiegenen Kosten des letzten Jahres werden damit jedoch nicht ausgeglichen. Bei den Personalkosten ist aufgrund gesetzlicher Bestimmungen ein Mindestbestand vorgeschrieben, so dass wir hier keinen Handlungsspielraum haben. Bei den allgemeinen Kosten sehe ich in Teilbereichen Einsparpotential, um weiteren Kostensteigerungen entgegenzuwirken.

Das Essengeld haben wir im Jahr 2023 nicht erhöht, um im Extremfall einzelne Familien nicht doppelt zu belasten.

Mit der Erhöhung der öffentlichen Zuschüsse und eigenen initiierten Sparmaßnahmen gehen wir davon aus, den beiden Einrichtungen mit ihrem wichtigsten Ziel, Kindern eine optimale Betreuung auf hohem Niveau zukommen zu lassen, in die nächsten Jahre stabil führen zu können. 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
TOP 8
Die Kassenprüfung erfolgte am 19.03.2024 durch die beiden Rechnungsprüfer Anna Diegeler-Mai und Mario Opschondek in Anwesenheit der 2. Schatzmeisterin Ingeborg Hüngsberg. Über das Ergebnis informierte Mario Opschondek. Er teilte mit, dass die Belege und Kontoauszüge vollständig vorlagen und eindeutig gekennzeichnet waren. Die Kassenprüfung hat zu keiner Beanstandung geführt. Der außerordentliche Einsatz von Frau Hüngsberg hat die Arbeit der Kassenprüfung sehr erleichtert.
Empfehlung:
Verbunden mit dem Dank an Ingeborg Hüngsberg für die mustergültige Kassenführung schlugen sie die Entlastung der Vorstandschaft vor. 
TOP 9
Jürgen Peter, 1. Geschäftsführer und Peer Groß, Beisitzer (Recht), informierten über Grundzüge für den geplanten Formwechsel der JBH von einem eingetragenen Verein zu einer gemeinnützigen Gesellschaft mit beschränkter Haftung (gGmbH). Sie wiesen daraufhin, dass die Neuausrichtung des Vereins zwingend erforderlich ist und gut begründet. Sie wird überwiegend strukturell und weniger inhaltlich sein. Das pädagogische, heilpädagogische und Interdisziplinäre/inklusive Konzept bleibt unverändert.

Maßnahmen:
· Formwechsel zur gGmbH mit Bestand der wirtschaftlichen und rechtlichen Identität (Wechsel „Rechtskleid“ des Vereins)

· Wechsel Vereinsmitglied zu einem Gesellschafter (Entscheidung liegt beim Vereinsmitglied)
· Schaffung/Berufung eines Beirates

· Bestellung eines Geschäftsführers 

· Schaffung eines Fördervereins

Eine Informationsveranstaltung über die Umstrukturierung mit Mitarbeitenden beider Einrich-tungen hat am 19.01.2024 in Kinderburg stattgefunden. Mitarbeitende haben die beabsichtige Umstrukturierung des Vereins in eine gGmbh aufgeschlossen aufgenommen. 
Zeitplan: 
· Einberufung Mitgliederversammlung (außerordentlich) im II. Quartal 2024

· Abschluss Umstrukturierung vor 01.08.2024 (Vorstellung)
TOP 10
Fördervereins zur Unterstützung der gGmbH:
· Gründungsmitglieder sind benannt
· Entwurf Satzung liegt vor

· Einberufung Mitgliederversammlung im II. Quartal
TOP 11
Entlastung des Vorstandes
Der Vorstand wurde durch die anwesenden stimmberechtigten Mitglieder bei Stimmenthaltung der Vorstandsmitglieder einstimmig entlastet. 
TOP 12
Jörg-Peter Schlieder wurde einstimmig als Wahlleiter gewählt. Er verwies eingangs auf Satzungsregularien für die anstehende Wahlen. Weiterhin schlug er vor, dass im Hinblick auf die bevorstehende Umstrukturierung des Vereins bis zur Auflösung des gegenwärtigen Vereins nur ein „Schrumpfvorstand“ gewählt werden sollte.
Entscheidung:

Die Mitglieder stimmten einstimmig der Empfehlung zu. 

TOP 13
Unter Leitung des Wahlleiters erfolgte die Neuwahl des Vorstandes. Die Wahl erfolgte einstimmig als offene Wahl, da alle Mitglieder sich gegen eine geheime Abstimmung entschieden haben.  Es wurden gewählt als:

1. Vorsitzender:


Hans Hüngsberg

13 Zusagen (einstimmig)


1. Geschäftsführer:


Jürgen Peter


13 Zusagen (einstimmig

2. Geschäftsführer (Stellvertreter):
Daniel Heinrich


13 Zusagen (einstimmig)


1. Schatzmeister:


Willi Köchner


13 Zusagen (einstimmig)


2. Schatzmeisterin (Stellvertreterin):
Ingeborg Hüngsberg

13 Zusagen (einstimmig)

Pressesprecher:


Dirk Woiciech


13 Zusagen (einstimmig)

Beisitzer:



Peer Gross


13 Zusagen (einstimmig)

Alle Gewählten nahmen die Wahl an.

Die Funktion des/der 2. Vositzenden wurde nicht besetzt; die Wahl weiterer Beisitzer erfolgte nicht.

Hans Hüngsberg dankte den gewählten Vorstandsmitgliedern für die kompetente Zusammenarbeit und für die Bereitschaft, erneut zu helfen und zu unterstützen. 

TOP 14
Frau Diegeler-Mai und Mario Opschondek erklärten sich bereit, weiterhin in dieser Funktion als Rechnungsprüfer/in tätig zu sein. Beide Kandidaten wurden einstimmig gewählt, sie nahmen die Wahl an. 
TOP 15 Die Mitgliederversammlung entschied einstimmig, dass Ingeborg Hüngsberg für ihre Vorstands-tätigkeit als 2. Schatzmeisterin weiterhin monatlich eine pauschale Tätigkeitsvergütung von 200 € erhält. Die Zahlung ist bis zur nächsten Mitgliederversammlung verbindlich.


Jörg-Peter Schlieder informierte, dass er aus persönlichen Gründen sich nicht mehr als Beisitzer zur Verfügung gestellt hat. Er dankte nach ca. 20 Jahre Mitgliedschaft und Vorstandstätigkeit allen „Wegbegleitern“ für das entgegengebrachte Vertrauen und Verständnis. Sein besonderer Dank galt Hans Hüngsberg und Petra Opschondek, mit denen er äußerst umfassend, eng und vertrauensvoll zusammenarbeiten durfte.
Hans Hüngsberg dankt allen Anwesenden für ihr Erscheinen. Im Weiteren dankte er den Mitarbeitenden in den Einrichtungen, den Verwaltungsrats- und Vorstandsmitgliedern für das gezeigte Engagement und betonte, dass Kompetenz und Engagement die Basis für die Erfolge im Bereichtszeitraum waren und weiterhin sein werden. 
Die Vorstandsmitglieder stellten die äußerst intensive, erfolgreiche und kompentente Unterstützung von Jörg-Peter Schlieder heraus und dankten für die enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Hans Hüngsberg beendete anschließend die Mitgliederversammlung. 
gez.
Hans Hüngsberg








1. Vorsitzender und Versammlungsleiter
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